
Allgemeine Einkaufsbedingungen der Stelter Zahnradfabrik GmbH

§ 1 	 Allgemeines - Geltungsbereich
1. 	 Unsere Einkaufsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende oder 

von unseren Einkaufsbedingungen abweichende Bedingungen des Liefe-
ranten erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich 
ihrer Geltung zugestimmt. Unsere Einkaufsbedingungen gelten auch dann, 
wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren Einkaufsbedin-
gungen abweichender Bedingungen des Lieferanten die Lieferung vorbehalt-
los annehmen.

2. 	 Unsere Einkaufsbedingungen gelten ausschließlich gegenüber Unternehmen.
3. 	 Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Lieferanten zwecks Aus-

führung dieses Vertrages getroffen werden, sind in diesem Vertrag schriftlich 
niederzulegen.

4. 	 Unsere Einkaufsbedingungen gelten auch für alle zukünftigen Geschäfte mit 
dem Lieferanten, selbst wenn sie nicht nochmals ausdrücklich einbezogen 
werden.

5. 	 Unsere Einkaufsbedingungen gelten auch für Dienst- und Werkleistungen.

§ 2 	 Angebot - Angebotsunterlagen
1. 	 Der Lieferant ist verpflichtet unsere Bestellung binnen 14 Tagen anzuneh-

men, sofern im Einzelfall nicht andere Bindungsfristen vereinbart werden.
2. 	 An Abbildungen, Zeichnungen und sonstigen Unterlagen behalten wir uns Ei-

gentumsund Urheberrechte vor; sie dürfen Dritten ohne unsere ausdrückliche 
Zustimmung nicht zugänglich gemacht werden. Sie sind ausschließlich für die 
Fertigung auf Grund unserer Bestellung zu verwenden. Dritten gegenüber sind 
sie geheim zu halten; insoweit gilt ergänzend die Regelung von § 9 Abs. 4.

§ 3 Preise - Zahlungsbedingungen
1. 	 Der in der Bestellung ausgewiesene Preis ist bindend. Mangels abwei-

chender schriftlicher Vereinbarung schließt der Preis Lieferung „frei Haus“ 
einschließlich Verpackung ein. Die Rückgabe der Verpackung bedarf beson-
derer Vereinbarung.

2. 	 Die gesetzliche Umsatzsteuer ist im Preis enthalten; sie muss getrennt aus-
gewiesen werden.

3. 	 Rechnungen können wir nur bearbeiten, wenn diese - entsprechend den 
Vorgaben in unseren Bestellungen - die dort ausgewiesene Bestellnummer 
angeben; für alle wegen Nichteinhaltung dieser Verpflichtung entstehenden 
Folgen ist der Lieferant verantwortlich, soweit er nicht nachweist, dass er 
diese nicht zu vertreten hat.

4. 	 Wir bezahlen, sofern nichts anderes schriftlich vereinbart ist, den Kaufpreis 
innerhalb von 14 Tagen, gerechnet ab Lieferung und Rechnungserhalt, mit 
3% Skonto oder innerhalb von 90 Tagen ab Rechnungserhalt.

5. 	 Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte stehen uns im gesetzlichen 
Umfang zu.

§ 4 	 Lieferzeit
1. 	 Die in der Bestellung angegebene Lieferzeit ist bindend.
2. 	 Der Lieferant ist verpflichtet, uns unverzüglich schriftlich davon in Kenntnis 

zu setzen, wenn Umstände eintreten oder ihm erkennbar werden, aus denen 
sich ergibt, dass die bedungene Lieferzeit nicht eingehalten werden kann.

3. 	 Im Falle des Lieferverzuges sind wir berechtigt, einen pauschalierten Ver-
zugsschaden in Höhe von 1,5% des Lieferwertes pro vollendete Woche zu 
verlangen; allerdings können von uns höchstens 10% als Pauschale geltend 
gemacht werden. Dabei hat der Lieferant das Recht uns nachzuweisen, dass 
kein oder ein wesentlich geringerer Schaden entstanden ist. Weitergehende 
gesetzliche oder vertragliche Ansprüche (insbesondere Schadensersatz we-
gen Pflichtverletzung) bleiben vorbehalten.

§ 5 	 Gefahrübergang - Dokumente
1. 	 Die Lieferung hat, sofern nichts anderes schriftlich vereinbart ist, frei Bestim-

mungsort zu erfolgen.
2. 	 Der Lieferant ist verpflichtet, auf allen Versandpapieren und Lieferscheinen 

exakt unsere Bestellnummer anzugeben; unterlässt er dies, so sind Verzöge-
rungen in der Bearbeitung nicht von uns zu vertreten.

§ 6 	 Mängeluntersuchung - Gewährleistung
1. 	 Eine Rügeobliegenheit unsererseits nach § 377 HGB ist ausgeschlossen. 

Wir verpflichten uns zur Mindestkontrolle anhand des Lieferscheins und auf 
Transportschäden.

2. 	 Der Lieferant verpflichtet sich zur Warenendkontrolle und schließt eine Quali-
tätssicherungsvereinbarung mit uns ab.

3. 	 Sämtliche gesetzlichen Mängelhaftungsrechte stehen uns vollumfänglich zu. 
Wir sind insbesondere berechtigt, bei Mängel, nach unserer Wahl Mängelbe-
seitigung oder Lieferung einer mangelfreien Sache zu verlangen; die dazu 
erforderlichen Kosten hat der Lieferant in vollem Umfang zu tragen. Weiter 
stehen uns die gesetzlichen Schadensersatzansprüche ungekürzt und unbe-
schränkt zu.

4. 	 Es gelten die ungekürzten gesetzlichen Mängelhaftungs- und Verjährungsfristen.

§ 7 	 Produkthaftung – Freistellung - Haftpflichtversicherungsschutz
1. 	 Soweit der Lieferant für einen Produktschaden verantwortlich ist, ist er ver-

pflichtet, uns insoweit von Schadensersatzansprüchen Dritter auf erstes An-
fordern freizustellen, als die Ursache in seinem Herrschafts- und Organisati-
onsbereich gesetzt ist und er im Außenverhältnis selbst haftet.

2. 	 Im Rahmen seiner Haftung für Schadensfälle ist der Lieferant auch verpflich-
tet, etwaige Aufwendungen zu erstatten, die sich aus oder im Zusammen-
hang mit einer Rückrufaktion ergeben, soweit der Anspruch nicht aus §§ 
830, 840 BGB in Verbindung mit §§ 426, 254 BGB folgt.

3. 	 Werden wir wegen eines Mangels der vom Lieferanten gelieferten Sache an-
derweitig in Anspruch genommen, steht uns der Regressanspruch gegen 
den Lieferanten aus § 478 BGB vollumfänglich zu; eine Ausnahme davon 
besteht nur dann, wenn uns zuvor ein gleichwertiger Ausgleich für den Re-
gressanspruch eingeräumt wurde.

4. 	 Der Lieferant verpflichtet sich, eine Produkthaftpflicht-Versicherung mit ei-
ner Deckungssumme von EUR 5 Mio. pro Personenschaden/Sachschaden 
- pauschal - zu unterhalten; stehen uns weitergehende Schadensersatzan-
sprüche zu, so bleiben diese unberührt.

§ 8 	 Schutzrechte
1. 	 Der Lieferant steht dafür ein, dass im Zusammenhang mit seiner Lieferung kei-

ne Rechte Dritter innerhalb der Bundesrepublik Deutschland verletzt werden.
2. 	 Werden wir von einem Dritten deshalb in Anspruch genommen, so ist der 

Lieferant verpflichtet, uns auf erstes schriftliches Anfordern von diesen An-
sprüchen freizustellen; wir sind nicht berechtigt, mit dem Dritten - ohne Zu-
stimmung des Lieferanten - irgendwelche Vereinbarungen zu treffen, insbe-
sondere einen Vergleich abzuschließen.

3. 	 Die Freistellungspflicht des Lieferanten bezieht sich auf alle Aufwendungen, 
die uns aus oder im Zusammenhang mit der Inanspruchnahme durch einen 
Dritten notwendigerweise erwachsen.

§ 9 	 Eigentumsvorbehalt – Beistellung – Werkzeuge - Geheimhaltung
1. 	 Sofern wir Teile beim Lieferanten beistellen, behalten wir uns hieran das Ei-

gentum vor. Verarbeitung oder Umbildung durch den Lieferanten werden 
für uns vorgenommen. Wird unsere Vorbehaltsware mit anderen, uns nicht 
gehörenden Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum 
an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes unserer Sache (Einkaufspreis 
zuzüglich Umsatzsteuer) zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur 
Zeit der Verarbeitung.

2. 	 Wird die von uns beigestellte Sache mit anderen, uns nicht gehörenden Ge-
genständen untrennbar vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der 
neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Vorbehaltssache (Einkaufspreis 
zuzüglich Umsatzsteuer) zu den anderen vermischten Gegenständen zum 
Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die Vermischung in der Weise, dass die 
Sache des Lieferanten als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, 
dass der Lieferant uns anteilig Miteigentum überträgt; der Lieferant verwahrt 
das Alleineigentum oder das Miteigentum für uns.

3. 	 An Werkzeugen behalten wir uns das Eigentum vor; der Lieferant ist verpflich-
tet, die Werkzeuge ausschließlich für die Herstellung der von uns bestellten 
Ware einzusetzen. Der Lieferant ist verpflichtet, die uns gehörenden Werk-
zeuge zum Neuwert auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- und Dieb-
stahlschäden zu versichern. Gleichzeitig tritt der Lieferant uns jetzt schon alle 
Entschädigungsansprüche aus dieser Versicherung ab, wir nehmen die Ab-
tretung hiermit an. Der Lieferant ist verpflichtet, an unseren Werkzeugen etwa 
erforderliche Wartungs- und Inspektionsarbeiten sowie alle Instandhaltungs- 
und Instandsetzungsarbeiten auf eigene Kosten rechtzeitig durchzuführen. 
Etwaige Störfälle hat er uns sofort anzuzeigen; unterlässt er dies schuldhaft, 
bleiben Schadensersatzansprüche unberührt.

4. 	 Der Lieferant ist verpflichtet, alle erhaltenen Abbildungen, Zeichnungen, Be-
rechnungen und sonstigen Unterlagen und Informationen strikt geheim zu 
halten. Dritten dürfen sie nur mit unserer ausdrücklichen Zustimmung offen 
gelegt werden. Die Geheimhaltungsverpflichtung gilt auch nach Abwicklung 
dieses Vertrages; sie erlischt wenn und soweit das in den überlassenen Ab-
bildungen, Zeichnungen, Berechnungen und sonstigen Unterlagen enthal-
tene Fertigungswissen allgemein bekannt geworden ist.

5. 	 Soweit die uns gem. Abs. 1 und/oder Abs. 2 zustehenden Sicherungsrechte 
den Einkaufspreis aller unserer noch nicht bezahlten Vorbehaltswaren um 
mehr als 20% übersteigt, sind wir auf Verlangen des Lieferanten zur Freigabe 
der Sicherungsrechte nach unserer Wahl verpflichtet.

§ 10 	Leistungsort - Gerichtsstand - Anwendbares Recht
1. 	 Leistungsort für unsere Pflichten (insbesondere für unsere Zahlungen) ist 

Bassum.
2. 	 Gerichtsstand für alle Klagen ist bei einem Streitwert bis EUR 5.000,-- das
	 Amtsgericht Syke, bei einem Streitwert über EUR 5.000,-- das Landgericht 

Verden (Aller); wir sind auch berechtigt, am Sitz des Lieferanten zu klagen.
3. 	 Die Rechtsbeziehungen der Parteien unterliegen dem deutschen Recht. Die 

Geltung des UN-Kaufrechts (CISG) ist ausdrücklich ausgeschlossen.

Stand: Juni 2006


